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Pädagogische

Vereinigung des „Wucher. Wehnngssrenndes" und der .Mag. Monatsschrift".

Organ des Umms katliol. ßehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen kaWilschen Grzieliungsvereins.

Ewfiedeln, 12. April 1907 â Nr. s5 j N- Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, ErziehungSrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren F. Zt. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger, Rickenvarh (Schwoll, Herr Lehrer Jos. Müller, Gostau (St. («allen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Gtnlendungon sind an letzteren, als den Ckes-Redaktor. zu richten,

Inserat-Auflriige aber an HH. Haasenstein <d Vogler in Luzern.
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Aus St. Gallens Geschickte.
Nur noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns von der Generalver-

sammlung des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz, die

in St. Gallen tagen wird. Da ist es wohl am Platze, des Festortes
Geschichte zu durchblättern, die so ruhmvolle Zeiten aufweist.

St. Gallens Geschichte reicht zurück bis zum Jahre 014. Da ein

irischer Mönch, der hl. Gallus, von Arbon herkommend, sich hier an
der wildrauschenden Steinach im Waldesdikicht mit noch 14 Genossen

niederließ, nicht um eine volkreiche Ortschaft zu gründen, als vielmehr
in der Waldeinsamkeit Gott zu dienen. Sankt Gallus verzichtete auf hohe,

ihm angebotene Ehrenstellen. Seine Ziele waren von Gottes Segen begünstigt.
Aus der bescheidenen Stiftung ging die weltberühmte Benediktiner-
abtei hervor. Urbaristerung des Landes und Christianisierung des

Volkes waren deren ersten Ziele. Schon unter Abt Othmar entstanden

ausgedehntere Klostergebäude mit Hospital und Herberge. Durch zahl-
reiche Schenkungen wurde die Stiftung bald reich und bildete Jahr»
Hunderte hindurch den Mittelpunkt des geistigen, religiösen und Wirt-
schaftlichen Lebens der Ostschweiz.
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